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beregter Angelegenheit vorgeladen und im Falle 
wiederholter Zeugnißverweigerung ſofort in aß 
enommen werden würde. Dieſer Termin fan 
Date Mittag ſtatt und waren zu demſelben auch 
der frühere Regens des aufgehobenen Theologen⸗ 
eig Prälat Likowski, und der Profeſſor an 
ieſer Anſtalt, Dr. Dziedzinski, vorgeladen 
worden. Alle drei Geiſtlichen verweigerten auch 
diesmal jede Zeugenausſage, in Folge deſſen 
Janke und Likowski ler. in Haft genommen 
wurden. Dr. Dziedzinski wurde vorläufig in Frei⸗ 
heit gelaſſen, ihm jedoch bedeutet, daß gegen ihn, 
als „Mitgehilfen des Delegaten“ ein neuer Prozeß 
eingeleitet werden wird. „G. 8. 
Aus Thüringen, 25. Mai, ſchreibt man den 
„H. N.“: Seit Sonnabend tagt in Gotha der 
e eee Congreß zum Zwecke der 
ereinigung der beiden Hauptparteien, die denn 
auch in der heutigen Sitzung durch Annahme eines 
neu 7 apa rogramms zu Stande gekommen 
— fol. Etwas Zuverläſſiges über die Detail⸗ 
erhandlungen iſt ſchwer zu erfahren, da die Herren 
A iemanden zu den Sitzungen zulaſſen, 
icht unbedingt zu ihrer Fahne ſchwört. Das 


Tabellen ſind beigefügt und für die Einſendung 
der letzteren an das Kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt 
Termine bis 1. Dezember 1876 bezw. bis Ende 
1877 geſetzt. 2 

* Eine im Miniſterium des Innern bearbeitete 
und beiden 3 des Landtages mitgetheilte 
Zuſammenſtellung der Amtsbezirke im Geltungs⸗ 
dereiche der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 
ergiebt intereſſante ſtatiſtiſche Vergleichungspunkte. 
Es werden von 1758 Amtsbezirken in der Provinz 
Preußen 1579 als Ehrenamt, 103 als Nebenamt 
und 76 commiſſariſch ($ 58 Kreisordnung) verwal⸗ 
tet, während in der Provinz Sachſen von 728 
Amtsbezirken 682 . 33 nebenamtlich 
und nur 13 commiſſariſch verwaltet werden. In 
Procenten ausgedrückt, ſtellt ſich das Verhältniß 
der teile verwalteten Amtsbezirke: in der 
Provinz Preußen auf etwas über 4 pCt., in der 
Provinz Brandenburg auf rund 9 pCt., in der Pro⸗ 
vinz Pommern auf etwas über 8 pet., in der Pro⸗ 
vinz Schleſien auf etwas über 5 pCt., in der Pro⸗ 
vinz N noch nicht 2 pCt. der Geſammtzahl 
der Amtsbezirke heraus. 

* Nach einer dem General⸗Poſtamt gewordenen 
und von dieſem den Poſtanſtalten gemachten Mit- 
theilung hören die Fahrten von Stettin nach 
Newyork auf, ſo daß dieſe Linie als erloſchen zu 
en ift. Ferner find die Schiffe der deutſchen 
transatlantiſchen Geſellſchaft (Adlerlinie) in Ham⸗ 
burg in den Beſitz der Hamburg⸗Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft übergegangen, welche 
die bisher von der Direction der Adlerlinie an 
jedem Donnerftag von Hamburg nach Newyork 
aufgeführten Fahrten nicht fortſeßen wird. Hier⸗ 
nach verbleiben zur Beförderung der Briefpackete 
nach den 1 Staaten Amerikas mittels 


Erhebungen von denen aus dem Jahre 1871 
unterſcheiden, ſind folgende: 1) Nach den älteren 
Vorſchlägen ſollten dieſe Erhebungen jedesmal am 
1. Mai des auf eine allgemeine Volkszählung 
folgenden Jahres vorgenommen werden; jetzt wird 
empfohlen, die gewerbeſtatiſtiſchen Aufnahmen mit 
der Volkszählung vom 1. Dezember 1875 zu ver⸗ 
binden, weil die Anwendung der jetzigen Reſultate 
auf ſpätere Zählungen von den zunächſt zu 
machenden Erfahrungen abhängen muß. 2) Gegen 
die früheren Vorſchläge ſollen jetzt der Eiſenbahn⸗, 
Poſt⸗ und Telegraphenbetrieb, das Verſicherungs⸗ 
weſen und der Gewerbebetrieb im Umherziehen von 
der Aufnahme ausgeſchloſſen werden. 3) Die 
Reviſions⸗Commiſſion hat die früher projectirten 
Vorliſten beſeitigt und . vor, die für die 
Volkszählung beftimmten Zahlkarten mit zwei be 
ſonderen, auf den etwaigen Gewerbebetrieb der 
Empfänger bezüglichen ice en zu verſehen und 
eine beſondere ewerbliche Fragekarte nur den⸗ 
jenigen Gewerbebetreibenden zugehen zu laſſen, 
welche nach der Zählkarte mehr als 2 Gehilfen oder 
Lehrlinge beſchäftigen, ferner ift eine erhebliche 
Verminderung der Rubriken der neuen Fragekarte 
und eine weſentliche Abkürzung der Congregations⸗ 
Formulare eingetreten. 4) Die Reviſions⸗Com⸗ 
miſſion hat darauf verzichtet, daß die Erhebungen 
auf die von den Arbeitgebern jährlich gezahlten 
Gehalte und Löhne einſchließlich der etwaigen 
Naturalleiſtungen, ſowie auf die von ihnen zum 
Beſten der Arbeiter getroffenen Einrichtungen aus⸗ 
gedehnt werden. 5) Die gewerbeſtatiſtiſche Auf⸗ 
nahme ſoll thunlichſt von den mit der Volkszählung 
betrauten Commifftonen und Zählern bewirkt und 
die Organiſation der Aufnahme den Landes⸗Re⸗ 
ierungen anheim gegeben werden. 6) Die zum 
ntwurf von 1871 gehörende ſyſtematiſche Ueber⸗ i 
ſicht der Gewerbebetriebe, auf welche ſich die Auf aus Hamburg abgehenden Schiffe der amburg⸗ 
nahme erſtrecken ſoll, umfaßt 17 Gruppen mit 
77 Klaſſen und 445 Ordnungen. Die fetzt auf⸗ 
geſtellte Ueberſicht zerfällt in 91 Klaſſen und 
142 Ordnungen. — Der Bericht der Commiſſion, 
in welchem dieſelbe ihre Vorſchläge motivirt, ſoll 
dem Bundesrathe und die Protocolle der Verhand⸗ 
lungen werden den Ausſchußberathungen unterbrei⸗ 
tet werden. Die beigefügten Beſtimmungen wegen 
Aufnahme der Gewerbeſtatiſtik zerfallen in 14 
Waisen ee Wir möchten daraus noch erwäh⸗ 
nen, daß ſich die Aufnahme erſtrecken ſoll auf alle 
ſelbſtſtändigen Betriebe der Kunſt⸗ und Handels⸗ 
ärtner, der Fiſcherei, des Berg⸗, Hütten- und 
1 chſiſchen, Salinenweſens, der Induſtrie mit Einſchluß des 
en, badiſchen und Werde dee Bauweſens, des Handels und Verkehrs, des 
Beamten eine Commiſſion gebildet worden, welch Erquickungs⸗ und Beherbergungsgewerbe. Außer 
den oben angeführten Categorien bleiben von der 
Aufnahme noch ausgeſchloſſen die gewerblichen 
Etabliſſements der Militär und Marineverwal⸗ 
tung, die Heilanſtalten und der geſammte ärztliche 
Betrieb, Muſik⸗, Theater⸗ und Schauſtellungsge⸗ 
werbe, der Arbeitsbetrieb in den Strafanſtalten 
und der Betrieb für den Haushaltsbedarf der 
Gewerbetreibenden. Muſter von Zählkarten und 
PPP ãã AAA ² A EEE LT 


Wilhelmſtädtiſchen Wintertheaters. Noch genügen 
die Spazierfahrten und die Gärten der Villen, 
und die nähere Umgegend der Stadt dem Be⸗ 
dürfniß jeweiligen Naturgenuſſes. 

„Die Krankheit der Leere, an welcher um dieſe 
Zeit des Jahres und der Verſuchsgaſtſpiele ſonſt 
die Räume der beiden e Theater und damit 
die Kaſſen derſelben empfindlich zu leiden pflegten, 
hat die ſinnreiche Excellen; „an der Spitze der 
Heſſhuße durch ein vorzügliche Mittel zu geilen 
verſtanden. Es erfüllt dieſen praktiſchen Zweck und 
umgiebt gleichzeitig ſeinen Autor und Ausführer mit 
der Aureole des Ruhms einer beſonders humanen 
und volksfreundlichen ie und Tendenz. 
Dies Mittel beſteht in der Aufführung guter 
Dramen und Opern bei herabgeſetzten Eintritts 
preiſen. Die Herabſetzun 14 dis auf ein Drittel 
reſp. ein Viertel der Font r dieſelben Plätze de 
forderten, alfo 1. Rang 2 Mk., Parquet 1 Ml 
50. Pf. Selten haben unſre Hofſchauſpieler und 
unſre dortigen Frühlingsgäſte vor ähnlich gefüllten 
Häufern und vor einem fo innig dankbaren und 
unkritiſchen Publikum z ſpielen und zu ſingen ge⸗ 
habt, wie an dieſen Abenden. Wie anders es ohne 
Anwendung jenes Mittels gegenwärtig in den⸗ 
ſelben Räumen ausſehn würde, bewies der vor⸗ 
geftrige Abend. 

8 war für denſelben die Vorſtellung zweier 
neuer Stücke angeſetzt. Und dieſe Vorſtellung fand 
zum Beſten des a ng age der Berliner 
Preſſe ſtatt. Damit demſelben aber möglichſt reicher 

egen daraus 9 waren ſtatt der ermäßigten“ 
oder auch nur der ſonſt gewohnten, die „höchſten 
Eintrittspreiſe gefordert. Die Folge war ein leeres 
Haus. Wenn man die Anweſenden „wägte und 
nicht zählte“, ſtellte ſich zwar ein außerordentlich 
hoher geiſtiger Gian ier heraus. Aber für 


Abonnemente Einladung. 
Abonnements auf die Danziger Zeitung 
pro Juni nimmt jede Poſtanſtalt zum Preiſe 
von 1 Mk. 67 Pf entgegen; Hieſige abon⸗ 
ei in der Expedition, Ketterhagergaſſe 
No. 4. 


Telegramme der Danziger Zeitung 
Berlin, 29. Mal. Das Abgeordnetenhaus 
nahm heute in dritter Berathung die ſieben 
ee in zweiter Leſung erledigten kleineren 

tlagen an und genehmigte ferner in erſter 
und zweiter Berathung faſt ohne Debatte fünf 
andere kleine Geſ 9 darunter denjenigen 
wegen Auflöſung des Lehensverbands der nach 
kurmärkiſchem, altmärtiſchem oder ncumärkiſchem 
Lehenrecht zu beurtheilenden Lehen, zugleich 
wurde eine auf allgemeine Aufhebung der Lehen⸗ 
verbände abzielende Reſolution angenommen. 

— Das Herrenhaus genehmigte heute in 
der fortgeſetzten n der Provin⸗ 
ialordnung die 88 65 bis 116 nach den Bor» 
15 en der Commiſſion und vertagte darauf 
de Debatte bei § 117 auf Montag. Ein von 

obrecht gestellter und von dem Miniſter des 
Innern befürworteter Antrag zu § 65, das 
Laienelement im Provinzialrath zu verſtärken 
und den Provinzialrath aus dem Oberpräſiden⸗ 
ten, deſſen Juſtitiarus und fünf gewählten Mit ⸗ 
liedern zuſammenzuſetzen, wurde mit 73 gegen 

13 Stimmen abgelehnt. 
Berlin, 29. Mai. Die heutige General ⸗ 
verſammlung des Deutſchen Handelstages hat 
in namentlicher Abſtimmung eine Rejolution an ⸗ 
genommen, welche ſich gegenüber dem Beſchluſſe 
der Reichstags juſtiz-Commiſſion entſchieden für 
die ng beſonderer Handelsger ichte er- 
klärt und die Erwartung ausſpricht, daß die 


Reichsregierung und der Reichstag dem betreffen⸗ 
den Beſchluſſe der Jufth⸗Eonmifft 
geben werde. 


Lehn hierzu gab die im Januar 1874 in der 
her Ungefgulpigte iR, erfätenene Fußſcheſte „3 
er Angeſchuldigte i ienene Flugſchrift: „Wo 
— die 5 Millarden hingekommen? — In der 


on keine Folge 


rei preußi⸗ 
ſä 


Infanterie⸗Regiment hatte einem Soldaten einen 
derartigen Hieb mit dem Säbel gegen den Kopf 
verſetzt, daß der Betroffene ſofort nieder 
hatte er bejahend 3 auf die weitere nach ſtürzte und mehrere Tage im Spitale zubringen 
dem Namen 0 mußte. Der Lieutenant wurde von dem Militär⸗ 
weigert. Er wurde darauf mit dem Bedeuten ent⸗ Unterricht zu zweimonatlicher Haftſtrafe verurtheilt. 
laſſen, daß er noch zu einem zweiten Termine in Als der Kriegsminiſter von dem Vorfalle Kenntnik 
. e ˙ . . DIET | eee 


rer faſt kindlicher Harmloſigkeit bringt oft die ſonder⸗ 
zutreten; eigentlich hauptſächlich um der ſchönen barſten Reſultate darin hervor. Unterſtützt durch das 
Augen der jungen Liebhaberin Jungfer Lorenzen vorzügliche Spiel der Hauptrollen, Berndal, Liedtke 
willen. Der Zufall läßt ihn da mit feinem auff und Frl. Keßler, (Frau Frieb fiel leider nur eine 
der Reiſe nach dem verlornen Sohn erkrankten] gänzlich überflüffiger Weiſe eingeſchobene kleine 
Vater zuſammentreffen, nachdem er bereits durch] Nebenfigur, eine franzöſiſche deut geg elite 
die kluge tüchtige Frau Neuberin von feinem Irr- Marquiſe, zu) ündete das unausgeſetzt feſſelnde 
thum in Bezug auf die Liebe, wie auf ſeinen und anregende Stück bei den Zuſchauern tro allen 
Schauſpielerberuf bekehrt iſt. Der Vater ſeiner⸗ ſeiner offenbaren Schwächen und der da⸗ 
ſeits iſt durch die gütige hilfreiche Dame von den von ſtets herausgeforderten Einwände der 
ſchlimmſten Vorurtheilen gegen die Kunft, der ſie Logik, des gefunden kritiſchen Verſtandes und 
dient, geheilt. Der Sohn kehrt verſöhnt mit dem des realiſtiſchen Bewußtſeins. Der Verſaſſer 
Erzeuger nach Leipzig zu feinen Büchern zurück, wurde nach jedem Act ſtürmiſch gerufen und feine 
nicht ohne die troſtreiche Prophezeiung der Neuberin * jugendliche Geſtalt erſchien wider⸗ 
mit auf den Weg zu nehmen, daß er einſt noch ein ſtrebend und mit liebender Gewalt von Herrn 
Liedtke und Frl. Keßler geſchoben und gezogen 
dreimal dieſſeits des Vorhanges. 

An den Vorſtellungen der — mag ſich 
Berlin nicht erſättigen. Dieſe werthen Gäſte a en 
ſich durch ſo begeiſtert herzliches Entgegenkommen 
bewogen gefühlt, die Dauer ihres hieſigen Gaſt⸗ 
ſpiels um nochmals 2 Wochen bis zum 15. Juni 
zu verlängern. 

Nach der neulich an dieſer Stelle geſchilderten 
ren ue eig welcher ſeitdem 14 Wieder⸗ 

olungen bei gleich vollen Häuſern und mit gleicher 

Wirkung wie jene erſte gefolgt find, men ie wie 
bereits im vorigen Jahr von ihnen gebrachte Stücke 
gegeben: des Norwegers Björnftjernn Blörnſon 
wunderliches, markig poetiſches einactiges Drama: 
„Zwiſchen den Schlachten“ und Moliere'3 „Ein⸗ 
ebildeter Kranker“. Beſonders letzteres bewährte 
Feine alte hochkomiſche Kraft trotz, ja eher wegen 
der und durch die tolle übermüthige, poſſenähnliche 
n 1 

Frl. Weidt, die unübertreffliche Darſtellerin 
der Toinette im vorigen Jahr, iſt inzwiſchen zum 
Darmſtädter a übergegangen, wo fie im Be⸗ 
griff ſteht, der Bühne um der Ehe willen untreu 
u werden. Frau v. Moſer⸗Sperner, ihre Nach⸗ 
9 bewies, daß jene wenigſtens nicht uner⸗ 
reichbar geweſen war. 

Die Vielſeitigkeit der letztgenannten Künſtlerin 
hat ſchwerlich ihres Gleichen. Im Tragiſchen 
Pathetiſchen, Sentimentalen, Naiven, einfach Na⸗ 
türlichen, im Chargirten Carrikirten und im echt 
Humoriſtiſchen und luſtig Uebermüthigen jederzeit 
gleich tüchtig, gleich echt, wahr und der Rolle an⸗ 

emeſſen zu erſcheinen, zu ſprechen und ſich zu ver⸗ 
halten, wie fie es verſteht und vermag, dat 


weſentlichſten Punkte, in welchen ſich ihre gegen⸗ 
wärtigen Vorſchläge für die gewerbeſtatiſif en 


Aus Berlin. 
A m Berlin, 28. Mai. 
Was man wünſcht, glaubt man fo gern! Da 
der Friede nun bald wieder bereits volle zwei 
Wochen hindurch geſichert und der Krieg außer 
Sicht gekommen iſt, ſo reden wir uns, unterſtützt 
durch jene Kraft des 25 h auch ſchon ziemlich 
eſt ein, daß uns dies köſtlichſte und erſte aller 
üter, wenigſtens für ein Jahr lang, b gut wie 
eſichert fei. Unſere Stimmung, unſer Leben, 
unſere Pläne für die nächſten Monate richten wir 
dem entſprechend ein; träumen wieder von ſchönen 
5 rten auf eingeſperrten Schienenſtraßen zu ſtillen 
ebirgsthälern, grünen Waldeinſamkeiten, freien, 
weithinſchauenden Alpenhöhen, wohlthätigen Quellen 
und Meeres buchten, ſtatt von verſchiedenen Colonnen. 
saffelnden Artillerietrains, Batterien, Verbands⸗ 
lägen, brennenden Ortſchaften, leichenbedeckten 
Feldern und glorreichen Siegeseinzügen, mit deren 
düftern und furchtbar⸗prächtigen Bildern noch vor 
drei Wochen die Phantaſie der Bevölkerungen, oder 
doch des Zeitungen leſenden Publikums, wie von 
Fiebervorſtellungen belagert und beunruhigt war. 
Alles hat unwillkürlich plötzlich eine andere 
heiterere Phyſiognomie Aer Im Maien: 
lanz leuchtet wie erſt „herrlich uns die Natur“. 
Diedabei glich gerade in den letzten Tagen an dieſem 
Glanz ſelbſt gemachte Erfahrung, wie ſchnell derſelbe 
immer wieder vom finſterſten Gewittergewölk verhüllt 
und verſchlungen werden kann, das Schloſſenhagel, 
Blitz und Donner auf unſere Köpfe und Fluren 
hernieder ſendet und ſtatt des milden Säuſelne 
das vollſte Orcheſter des Sturmwinds erbrauſen 
läßt, ſollen uns nicht zu überflüſſigen Nutz⸗ 
anwendungen verleiten und die frohe Hingabe an 
den troſtreichen Glauben eines vorläufigen Be- 
ſtandes der gegenwärtigen friedlichen Welt⸗ 
enen nicht verleiden. 
Noch iſt die Dir nicht ſtark, der Staub und 
das eigenthümliche Berliner Straßen⸗ und Waſſer⸗ 
arfüm nicht unerträglich 77 75 um die „Geſell⸗ 
ſchaft⸗ bereits zu der gewohnten allgemeinen 
ommerlichen Emigration zu treiben. Die Concerte 
im zoologiſchen Garten Beſue in der viel⸗ 
taufendföpfigen Menge ihrer Beſucher noch voll⸗ 
zählig alle jene bekannten Geſtalten, welche Mittel- 
punkt und Hauptzierden der winterlichen Soiréen 
Berlins bildeten. Noch drängt man ſich, Dank der 
Ar 2 der Meininger Hofſchauſpieler⸗ 
Gesel cha 


einem kleinen ſächſiſchen Neſt als Comödiant ein⸗ 


eder deutſcher Dichter werden würde. Man 
teht: der Verfaſſer des Luſtſpiels verräth, wovon 
das Publikum aus dem, was dieſer junge Leſſing 
ſpricht und thut, ſchlechterdings nichts zu ahnen 
vermag, mit überraſchender Divinationsgabe, daß 
derſelbe dennoch ſpäter einmal die Minna, die 
Emilie und den Nathan ſchreiben dürfte. 

Das zweite Stück des Abends, ein dreiactiges 
Luſtſpiel, von Hugo Bürger: „Der Frauen⸗ 
Advocat,“ verhalf dem jugendlichen Verfaſſer der 
vor einigen Monaten 985 ührten „Modelle des 
Sheridan“ dazu, bis zu einem gewiſſen Grade, 
den damals etwas wankend gemachten Glauben an 
fein Talent und feine Zukunft als dramatiſcher Schrift⸗ 
ſteller auch bei der urtheilsfähigeren Minorität 
des Publikums wleder zu beſtärken. x 

Troßzdem dies jetzt aufgeführte Luſtſpiel aus 
einer früßern Zeit als jenes datirt, macht es einen 
in jeder Hinſicht beſſeren Eindruck, als die ſchwache 
und unmögliche hiſtoriſch fein ſollende Zeit⸗ und 
Sittencomödie aus der engliſchen Geſellſchaft des 
18. Jahrhunderts. Der erſte Act iſt durchweg 
eine fo treffliche geiſtreiche Arbeit, daß er dadurch 
eigentlich zum Verſtändniß gen die folgenden beiden 
wird. Der zweite, abgeſehen von ſeinem Schluß, 
hält ſich noch erträglich. Der letzte verliert gänz⸗ 
lich an Beet, und die Freiheit, ge welcher ſich 
der Verfaſſer darin von allen Vorausſetzungen 
und Bedingungen der wirklichen Welt erhebt, 
giebt dem Ganzen eine unbeabſichtigte Comik. 
Aber Talent, Kühnheit und Schlagfertigkeit des 
Dialogs machen auch dieſe ſchwächeren Acte des 
ae Vater den Paſtor primarius ſehr betrübt, Stückes reich an glänzenden und höchſt wirkungsvollen 
da er den Studien und a6 den Rücken kehrte, Partien. Ein ſeltſames Nebeneinander von über⸗ 
um bei der Schauſpielergeſe N raſchender künſtleriſcher Reife und noch überraſchende⸗ 


in die heißen Räume des Friedrich⸗ 


—— — 


, erdnete daß gegen dieſes] Zweifel obwalten kann, und um das Scheußliche 
eil Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt werde, daf der Sache noch zu ſteigern — der Gefangene, der 
der . des 1 ein Verbrechen zuf hierzu auserſehen wurde, iſt ein hervorragender 
erblicken ſei, we chez der Competenz des Militär | Schriftſteller, ein Dichter, es iſt Herr Henri Briſſac: 
Untergerichts entrückt ſei und vor das Forum des weiter noch, es iſt wohlbekannt, daß er theoretiſch 
Militär⸗Bezirksgerichtes gehöre. — Die Kreisregie⸗ und praktiſch aus ernſter Ueberzeugung die Todes⸗ 
rung der be hat die Bezirksämter aufge⸗fſtrafe ſtets bekämpft hat. Ich könnte Ihnen noch 
fordert, ſofort Strafanzeige gegen diejenigen faihoe weitere Einzelheiten liefern und Aber ſagen, wie 
5 5 Geiſtlichen zu erſtatten, welche ohne vor- hoch die ihn ſchätzen, welche ihn näher kennen, wie 
5 eig eingeholte ang der Polizeibehörden edel fein Charakter, wie zartfühlend und großherzig 
Jubiläums⸗Proceſſionen veranſtalten. — Derſ und begabt er iſt; aber man würde mir vorwerfen, 
Reichskanzler hat den gegen den nationalliberalen] daß ich aus dieſem „Verbrecher“ einen Romanhelden 
„Fränkiſchen Courier“ geſtellten Strafantrag wieder zu machen ſuche.“ 
zurückgezogen. g i — Man ſpricht von einem Brief des Grafen 
Straßburg, 26. Mai. Die Handels⸗[Chambord, der ſeinen Freunden anrathe, im 

kammern von Straßburg, Colmar und Mul-] Wahlkampf ſich mit allen Conſervativen gegen die 
haufen ſind dem deutſchen Handelstage als Mit-] Republik zu verbünden. Das iſt das Programm, 
glieder beigetreten und werden am 29. d. bei der welches die clericale Partei den Legitimiſten 
außerordentlichen Seſſion defjelben in Berlin durch octroyiren möchte; ob aber der Brief in der Form 
Delegirte vertreten ſein, zunächſt um ſich der Agi⸗ſexiſtirt, möchte ich bezweifeln. Nach meinen Nach⸗ 
tation gegen den von der Reichs⸗Juſtiz-Commiſſion] richten ſollen die a ſten Kreiſe des Legitimismus 
gefaßten Beſchluß über die Aufhebung der Han⸗ augenblicklich mehr gegen den Orleanismus als 
delsgerichte anzuſchließen. Seitens der hieſigen] gegen die Republik eingenommen ſein. 

andelskammer wird demnächſt ein diesbezügliches Spanien 

emorandum ge eben werden. — Unterrich⸗ Perpignan, 27. Mai. Um Amneſtie bittende 
tete Perſonen ſchätzen den gen en Bevöl-| Garliften verſichern, die Banden Saball's feien 
ferungsftatus:.. der. Stadt auf höchſtens vollſtändig desorganiſirt. 
che Köpfe, u mag ic eine beträchtliche Italien 

E 
ermehrung ſeit dem letzten Kriege ergeben würde. Rom, 24. Mai. Die Interpellation 


* Di ö 2 * 1 * — — 
1 Kin n Mancini's hat den Großſiegelbewahrer nicht mehr 
immer laufen zahlreiche Geſchenke aus Deutschland] ruhig ſchlafen len, denn in Folge derſelben be- 
und dem Auslande ein. — Im Ober» Elſaß! veiteken ſich auf Sieilien im Kirchenregiment ernſte 
erneuert die Regierung, wie berichtet wird, früher Ali Cet iR den Erzbischof von 0 een 
beg, da © Zeit vergeblich angestellte Der- ein Palaſt unterſagt, und wer von den übrigen 


one, bieſaße ber Will W iſchöfen wie er das Exequatur von der Regierung 


duſtrie gegenüber nicht aufkommen. ie 
Bez irkstagswahlen in Metz ſind am letzten 
Sonntag wegen zu geringer man er reſultat⸗ 
los verlaufen; nächſten Sonntag findet der zweite 
Wahlgang ſtatt. 


eich. 

Paris, 27. Mai. Das linke Centrum, welches 
früher für das Arrondiſſements⸗Serutinium war, 
hat ſeine Anſichten geändert, weil man nun den 
Senat durch ein beſonderes Wählercorps ernennen 
läßt und nicht mehr durch das allgemeine Stimm⸗ 
recht nach dem Liſten⸗Serutinium. Ein Schreiben 
von Caſimir Perier in der „Aube“ beſtätigt dies. 
„Nach dem von Herrn Dufaure (1873) eingereichten 
Geſetzentwurfe“ — ſo ſchreibt Caſimir Perier — 
würde der Senat nach dem Liſten⸗Serutinium 
durch das allgemeine Stimmrecht gewählt. Mehrere 
derer, welche der Geſammtheit der Geſetzentwürfe 
ihre Zuſtimmung gaben, fanden darin eine Com⸗ 
ee für die Unbequemlichkeiten, welche das 

rrondiſſements⸗Scrutinium für die Wahl des 
Seen Körpers darbieten konnte. In einer 

aſſung iſt das eine an das andere geknüpft.“ 
Von der anderen Seite ſcheint man aber auch nach⸗ 
geben zu wollen. Der „K. Z.“ telegraphirt man 
nämlich vom 27. Mai: „Das rechte Centrum und 
Aide die Regierung ſollen ſich in das Unvermeid⸗ 
liche fügen und aus dem Liſten⸗Scrutinium keine 
Cabinetsfrage machen wollen. — Nächſten Sonn⸗ 
abend findet unter der Präſidentſchaft der Frau 
Marſchallin im Jardin de Beſſelidore (Champs 
Elyſee) ein großes Concert zum Beſten eines 

oliſchen Geſellenvereins ſtatt. 

Pascal Grouſſet, der bekannte Minifter 
für auswärtige Angelegenheiten der Pariſer Com⸗ 
mune⸗Regierung, ſchreibt an die „Daily News“: 
„Als Sie berichteten, wie ein politiſcher Verbrecher 
in Neu⸗Caledonien den Befehl erhielt, Henkers⸗ 
dienſte zu verrichten, und wie er, auf feine Weigerung 
hin, einem ſolchen Befehle zu gehorchen, beinahe zu lich 
Tode geprügelt wurde, zogen Sie die Möglichkeit 
eines ien Vorkommniſſes in Zweifel. Aber 
ein Brief, den ich, via Auſtralien, erhalten habe, 
etzt mich in die Lage, dieſe gräuliche Geſchichte zu 
beſtätigen. Es iſt eine Thatſache, über die kein 
EEC ˙ WEN er NT SINE TERABFATERE SUCHER EHE re, SEyE 


erhielt, ordnete er ſofort an, 
Urt 
in 


Es bleibt in dieſem Streit über das Exequatur, 
der durch officielle Nachgiebigkeit in einigen Fällen 
Ausnahmen geſtattete, nichts weiter übrig, als die 
Verhandlungen über das rein conventionelle Ge⸗ 
biet hinauszuleiten und ihre Motive mit den Ideen 
unſerer Zeit zu verknüpfen. 

Nußlaud. 


verwendet zu ſehen. Bildet doch dies „Concert⸗ 
zeichnen“ das genau entſprechende Pendant zu dem 
oft ſo meiſterlichen Violinſpiel gewiſſer Circus⸗ 


dürfte ſchwerlich eine zweite unter den lebenden 
Colleginnen leiſten. f f 

5 uf der Sommerbühne des genannten 
Theaters produeirt ſich feit Sonntag allabendlich 
in den dort aufgeführten komiſchen Opern und 
Operetten ein Künſtler in eingeſchobenen Scenen 
auf einem Inſtrument und mit einer Art von 
Virtuoſität, die nun wirklich etwas „Neues unter 
der Sonne“ zu ſein ſcheint. Es iſt Klie von 
Wien, der hier Productionen als „Concertzeichner“ 
vor dem Berliner Publikum veranſtaltet. 

Jedem, der die eigenthümliche illuſtrirte 
Tages⸗ reſp. Wochen⸗Literatur der e an 
der Donau während des letzten Jahrzehnts in 
ihren Leiſtungen und ihrer Entwickelung verfolgt 
hat, iſt „ſein Nam' und Art“ wohlbekannt. 
Seine Zeichnungen, deren Gegenſtände ihm meiſt 
die elegante Halb⸗ und Viertelswelt der Bühnen 
und der öffentlichen Bälle liefern muß, zeigen ſein 
Talent dem des berühmten Pariſer Giuwin nahe 
verwandt. Klic gleicht ihm in der A pin des 
ähnlich manierirten Strichs in der frivolen und 
lüſternen ee. feiner weiblichen Geſtalten. Auf 
eine größere Solidität und Durchbildung ſeines 
künſtleriſchen Vermögens ließen allerdings jederzeit 
die faſt lebensgroßen mit der Feder gezeichneten, 
reſp. auf Zink radirten leicht 8 Por⸗ Werk 
traitköpfe von in irgend einer Weiſe her⸗ 
vortretenden Zeitgenoſſen ſchließen, mit welchen 
er jede erſte Blattſeite des bis 1873 von 
ihm illuſtrirten Wiener „Floh“, ſpäter die „humo⸗ 
riſtiſchen Blätter“ ſchmückte. Oft war das gründ⸗ 
liche Formenverſtändniß, die Schärfe und Feinheit 
der Charakteriſtik darin aufrichtig zu bewundern. 
Daß Klic, wie er es in Wien bereits wiederholt und 
mit groben Erfolg gethan, als „Concertzeichner“ 
auf die Bühne tritt, ſcheint ſeines Talents doch 
wenig — 700 Im Takt der Muſik entwirft er 
mit der Kohle auf der weißen Fläche großer vor 
ihm aufgeſtellter Cartons in rapider Schnelligkeit 
vor den Blicken des Publikums eine Folge von 
Bildniſſen zeitgenöſſiſcher Perſönlichkeiten und 
humoriſtiſch⸗ſatiriſcher Einfälle, welche durch die 
Se igkeit und Sicherheit, womit er ſie in die 
Er eh ruft, eben jo überraſchend wirken, als 
durch die frappante Aehnlichkeit jener, die witzigen 
Beziehungen und Gedanken in den andern zu leb⸗ 
hafter Heiterkeit ae: Aber je mehr das Talent 
bei, un iſt, welches ſich in ſolchen Leiſtungen 


Kunſtübungen. — 9 

Weit weniger als es die frühern „Weltaus⸗ 
ſtellungen“ in Wien, Paris und London hen, 
wirft das in Philadelphia bevorſtehende ähnliche 
große Ereigniß einen bei uns beſonders bemerk⸗ 
baren Schatten voraus. Und am wenigſten 
eine 


dem, welchen Rauch zu tragen ante ekleidet, welcher 
iſche 


bethätigt, um ſo mehr empfindet man doch das Wiſſenſchaft zum Ruhme errichtet zugleich ein 
Bedauern, daſſelbe in dieſer Clown⸗mäßigen Manier Ehrendenkmal deutſcher Kunſt. Ludw. Pietſch. 


7000 Seelen auf den Weg, um ſich eine neue 
Heimath zu ſuchen. 


nicht einholt, wird von ſeinem Sitze entfernt. 15 


über dieſe Frage fortzufetzen. 


lowns während ihrer erſtaunlichſten gymnaſtiſchen S 


gidie Arbeit wieder ohne jeden 


umänien 

Bukareſt, 24. Mai. „Monitorul“ veröffent 
licht ein neues Zollgeſetz, welches den bis⸗ 
herigen Modus der Berechnung sine ändert und 
für die ausländiſche Induſtrie, welche für ihre 
Erzeugniſſe in der Moldau und Walachei ein Abſatz⸗ 
ebiet hatte, große Nachtheile in ſich ſchließt. Bis⸗ 
ia betrug der Einfuhrzoll durchſchnittlich 7% pCt. 
des Werthes der Waaren; nach dem neuen Tarif 
erfolgt die Berechnung nach Kilogrammen ſo be⸗ 
trägt der Zoll z. B. für fertige Kleider ohne Unter⸗ 
ſchied der Qualität 600 Franes für 100 Kilogr., 
alſo ungefähr 35 pCt.; für confectionirte Pelz⸗ 
waaren 1060 Francs (45 pCt.) Für alle Waaren 
ohne Unterſchied beziffert ſich der Zoll auf durch⸗ 
ſchnittlich 30—35 pCt. Dieſes Geſeß tritt mit dem 
1. Juli a. St. (13. n. St.) in Kraft. Was die 
ausländiſchen Handelskreiſe zu dieſem Vorgehen 
ſagen werden, bleibt abzuwarten. edenfalls 
werden die Verhandlungen über den Abſchluß von 
aan d pie mit Oeſterreich⸗Ungarn und 
eutſchland durch dieſes Geſetz nicht erleichtert. 
(Nach einem Telegramm vom 28. d. M. hat der 
franzöſiſche Conſul im Namen der übrigen Con⸗ 
ſularvertretungen in Bukareſt eine Collectivnote 
überreicht, welche gegen f en e Tarife 
des neuen mit dem 1. Juli in Kraft tretenden Zoll⸗ 
geſetzes proteſtirt.) 


jetzt an wieder teeigegeben. Der Preis 


tieg in 
Folge deſſen von Do N 


ee wird, ſo ſandte die Regierung vor einiger 


Berlin⸗Stettiner Bahn, 
gen ger offen, daß die Pflan en 
lag onf dem der Bahn geböri 


Bahnen ſelbſt, ſondern in dem ber in der Nähe der 
red: wehnenden Landwirthe erlaſſen, da⸗ 
mit nicht der Saue von dem Bahn⸗ 


terrain aus auf die nahen Weder geftrent wird. Einen 
Erfolg könnte die Ausführung nur dann haben, wenn 
auch die Landwicthe ihre leder von dem läſtigen Un 
kraut remigteg. Dies geſchiebt aber faſt nirgend, de: 
Sau der Pflanze wird olljährlich wieder auf die 
Bahnfirede vorſtreut und im nächſten Jahſe muß hier 

den Eifolg von Neuem vor⸗ 

enommien werden, weil Die Bah 

aber für die 


leicht controliten können. Es muß 


Beamten und Arbeiter der Bahn ein fehr deprimirendes S 


Gefühl fein, allfährlich zu einer Arbeit gezwungen zu 
[ei von deren vollkommener Nutzloſigkeit fir bei der 
zäſſigkelt der Landwirte von vornherein überzeugt 
ſind. Wir folgen datzer gern dem uns geänberten 
Wunſche, die Lap dwirthe, deſonders die in der Nähe 
der Bahn wohnenden. zu erſuchen, in ihrem eigenen 
Jutexeſſ bei der Bertilgung oder doch Beſchränkun 
der ſchädbchen Pflanze mitzuwirken um? dadurch au 

den bei den Baden Angeflellten ire Arbeit porch dag 
Bewußtſein Lichter zu machen, daß ſie dieſelbe nicht 


nutzlos verricht n. nn 

* Wir brachten ja Nr. 9130 d. Z. einen Artikel 
„Aus Weſtpreuzen“ üder die Arbeiter zur Weichſel⸗ 
reaulirung, der uns als Orainalarlikel ein geſandt wär. 
Wie wir ung jetzt überzeugen iſt der Art fel von dem 
Einſender wörtlich der „Thorner Oſtdeutſchen 
Zeitung“ enommen Mir baben Sorze getrazen, 


vor öh ichen Myſtificallorn von dieſer Seite geſchützt S 


zu fen 1 7 

Thera, 26. Mai. Einige Offiz ere der in Wloc⸗ 
lamwer liegenden kuſſiſchen Rezunenter hatten Cade 
Apeil einen Ausflug merter gemacht, und waren vol 
den preuß ſchen Offizieren gaſtfeeundſchaftlich aufge⸗ 
nom: worden, In Folge deſſen hatſen die Com⸗ 
waßdeure der beiden ruſſtichen Regimenter eine Elg⸗ 
ladung an ſämmtliche in Thom ſtafionirten preußiſchen 


Offiziere etlaſſen. am 2. Mai nach Wfioclawek zu 


konmen, und den ruſſiſchen Kameraden Gl genheit 
zu. Veracklunt der preußiſchen Gaſifteundſchaft zu 
geben. Unzefähr 10 Offiziere der Thorner Gar, 


ines u n bis zur Grenze entgegen zeſaupten rülſt 
Regigtents⸗Abju anten, mit der Eiſenbahn 
Wloſlawek ein. Auf dem Hahnhofe 
ſäümmtliche ruſſiſche Ofſißere, au 
die Regiments⸗Condmaudeure „ zum 
eiggefunden. Die Regiments Muſtker 


der Spitze 
Empfang: 
pielter 


be m Eintreffen des Zuges die preußiſche Sum 


und die Wacht am Rhein. Gun wloclaw ef war auf 
dem Platze vor dein Bählhef ve ſammelt. Der Beſuch 


ter preußiſchen Mili äcg tauerſe 


kowsti gab. 


ubehörden ſtreuge auf 
die Aue führung ihrer Anord nung halten, delt auch delle 


wel Tage, in denen 
en ifeflffen das andere, ein Waff abe ſchafts⸗ 
Trial. puch den ande en akidfte en Gäen zur 
Ezren gaben die Soldaten der ruſſiſchen Reg menter 
vorher jorgfältig einſtadirte Volkslieder und Volkstänze 
zum Besten. Am letzen Taze dis Aufenthalts der 
preußſſchen Offiziere fand zu Ehren deeſelben (ine 
Parade Rat. Nicht minder ſeſeruch war die Abfab't 
der Offiziere, denen das ganze ruſſiſche Offiſter⸗Corps 
das Geleite gab. 


ler; 
Nr. 23. Juhalt: 
Bon Octo Ule. 


. Karl 
O. Schwetſchke'ſcher Verlag. 
Schall und die N ee 

Mit Abbildung. (Schluß.) — Aus dem Reiche des 
Kleinen. Von Hermann Meier. Mit Abbildungen. 
7 — 1 His, ee 
Körperform. vologiſche Mittheilungen au 
Enten Ce H. (Seen ce Ronlaatiche P de 
gen: 1. Selbſtmord eines Scotpfons. 2 Die Maur⸗ 
muthhönle in Kentucky. 3. Die Doyle (Corvus mo- 
nedala L). — Ethnographiſche Mitthellungenz, J 
Die Amazonen. 2. Auffindung einer ar 

bei Nigensburg. — Mineralogiſche 
Der Nollaſchie fer. 


Au meldungen beim Danziger Stanbetzan !, 


Am 29 Ma 
Geburten; Schiffs capitäa Friedrich Wilh. Krum⸗ 
reich, T. Bböttchergeſ Car — 


Beck, T 

Schuhmachergeſ Ang. Friibr. Steckel, T. — Schloſſergeſ. 
Herm Roſanski, T. — Auguſte Henriette Sawatzle. 
S. — Arb. Joh. Rud. Kolm, S. — Arb. Jacob 
Winarſchki, T. — Louiſe Demolske, T. Roſa 
Meller, S. — Arbeiter Joh. Wulh. Wengorra, T. m 
Arbeiter Joh. N S 1 1851 
Aufgebote: Arb Carl Eduard Spitka mit Bertha 
Titeberide een, — Eiſeubahn⸗Schaffger Ferd. Cor 
G ee! e mit Wwe. Frauziele Henriette Lech, geb. 
erwrotb. vn 
Heirathen: Arb. Johann Carl Herrmann Brämer 
ut Emmie Senriette Gaſt. — Schmiedegeſell Alex. 
Pio kowske mit Anng Merten. n 
Todesfälle: Catharina Piſchel geb. Bigelsli, 
J. — Viehhändler Heinr. Aug. Ach. v. Lukas zewi, 
J — S. d. Fabrikarb. Aug. Emanue! Juſt. 1½ J. 


— 


— S. b. Schankwirth Adolph Guſtav Rar otzli, 6% 


M. A beiter Johaun Aus Woicziſchke, 27% J. — 

T. d. d. Zimmermaun Th. od. Friedr. Roh off. 1 J. — 

Schiffszimmermanrsflau Wilhelmin: Eliſabeth Nein⸗ 

Mattern, 57 J. Arbeiter Johann 

Rune lph Raulin, 52 J 6 M. — Anna Blockhus geb. 

all * J. — S. d. Klempnergeſellen Carl Ferdingud 
0 us 


Wolle. . a 
Brieg, 27. Mai. In dem heute hier ſtattge⸗ 
fundenen Frühjahrs⸗Wollmarkte wurden ca. hundert 
Centner Ruſtical⸗Wollen eingebracht, deren Wäſche fo 
ſchön wie noch nie war. Dominial⸗Wollen waren gar 
nicht in Folge des heute ER 3 5 
feſtes am 2. welcher Umſtand 
von Ruſtical⸗Wollen außergewöhnlich geſch hat, 
Die Ruſtical⸗Wollen waren mit 52—54 Thlr. D 
bald verkauft. Nachmittags 3 Uhr begann der Mar 
und hatte ſchon um 5 Uhr ſeinen vll en Schluß. 
Käufer waren Fabrilanten aus Guben, Croſſen und 
Händler vou hier und aus der Umgegend, . 


Schiffs ⸗Liſten. 
Brriabemarte , 29 Prat. nd 
5 be d ge Aphrodite, Rooſtee, Neuſtadt, 
allaſt. 0 17892 
ceſegelt: Roſa, Gronwald, St, Nazaire; 
Enttoven u Zoop, Stomp, St. Petersburg! Eliſabeld. 
Bos, Bremer; Leſſing Korp, St. Razaire; ſämnulich 
mit Holz. — St. Jobanned, Papiſt, Gefle: Juno. 
Mielordt, Sundew ell; Hevelius, Albrecht, Wyburge 
ſämmtuch mit Ballaft — Ann Jane Lloyd, Gleu⸗ 
ceſter, Getreide. Nichts in Sich 


Börſen⸗Depeſche der Danziger. Zeitung. 
eien selber! | Bi #is on. ‚| 03,80,.08,80 
an 100 17, Four. Stein, 91,20| 51,20 
Spbe. Oc b.. 188,0 87, C. %% Rt. 58,5 28,60 
ogg en et, | | de 4% 56, 98,30) 28,60 
155 150 ve. 4½% be. 0, 80,701,90 


Jun a 46 145,50 ſeng.-Mött b.“ 85,70 88,90 
Spbr.⸗Octor.(146  |145,50]RmnAarbenten6p.219 ½25 
see Beamten . 432 384 
Pr) KN umb mr: 84 23.80 
. n 7 26,50 bein. Gienbahn 13,300 18,60 
mat 60 60,5% Oeger. Gtebthann. 434 50426, 
Spor Oelbr 62,20 63,2 Taten 6 % 42,90 49,75 
piritus loco Den, Sub rrecutt] 68,60 
ze 8 15 51,80 r 
ug. F. 23,2 53, . 4161 5 „ 0 
mn 1.) 93 58 egen. — 20,46 — 


Jial. Rent: 72 0 


——ʒ—— —— — 
etz ocrtagiſchr Peueſche don 29. Mai. 
Hapasundo ff, . A1ND ſchwachſ alb bedecken 
Sabel 88 7 ＋ 69 WSWſſchwas Regen. 
tockholm 85,1 6.1 N ſchw. eckt. 


ö ach bed 15 
elfen: | — WS wach Strest ©. 
dostau 225 402 810 iehhaft eren. 

Meuiel. 334,8 1 6, N | wachlirfibe, 
Flensburg 335, 8, SW Sas bedeckt. 
Königsberg 534.4 7 7,25 ſchw.trüßze, Neg. 
Dang. 335 2 J 6, Nes lan deſogen. 
Putbus. 4343 J. 74 chwach beiter. 
tettin 284, % e ſchwach wenig bewölkt. 
N 5, T 900 ſchwach —— 7 
klin ‚188544 8 _ ſſchwich heiter. 
oſen 333.5 1 % Se ſchwuch bedeckt. 
res lau 31. 7. %% W ſctwachſpeiten. 
Brliſe! 34% 12440 ewe bewölkt. 
Mlesb aden 3 4 f 80 ſſchwach heiter 10 
Ratibor 28. 1 schr och eier. 5 
Trier 29,6% TEN I nätig bewö k., neblig 
re eee bed 


(Gewerbeblatt für die Provinz Preußen 
f Inha N J 
ut on nabmen dieſe in ſebr herzlicher orm erlaſſene 
Aufforberun; au und kafeu am 2. Mai, in Ben | 
in 
halten ſſch 


Inſectenfu vers. 
Wictalle. Lick zum Aufteich von Schu ta 


Reine Glycerin. fen der 
mafflo zen. Arbe temarkt. In rat.. 


ſelü. Siib 


Mitgeiladen e 


ae 


National: 5 5 u. naoh ehe jeden Mittwooh., 30 Thlr. 


Proeclama 


Der unbekaunte 1 folgenden an⸗ 
geblich verlorenen Wechſels 
Breslau, 5 4. 4. Januar. 18 1875, 


se Ultimo Mär 4 zahlen Sie für 
2 dieſen Prima⸗Wechſel an Ordre von 
mit ſelbſt die Summe von Reichswack 
dreihundert, den Werth in wir ſelbſt 
2 aud ſtellen es auf Rechnung lant 


ericht. 
dan = en: E. Breslauer 


rſchau 
zahlbar t in Wale bei Hrn. Julius Konicky 
mit folgenden Vermerken auf der Rückſeite 
e 


9 — 14 


Wert in Rechnung. 
Berlin, den 26. Januar 1875. 
5 Charles Duvinage. 
4 und an die Ordre des Königl. 
Ban Cumtoirs in D 
Werth erhalten. 


er Berlin, den 2. Februar 1875. 
Deutſche Handels bank, 
D ſellſchaft auf mare 


L. Lambrecht. R Lan 1 
wird aufgefordert, diefen Wechſel “een 


in dem auf 


den 11. Oetober er., 
11 Uhr Vorm, 
vor Herrn Secretair Sie wert anberaumten 
en ne dem Gerichte vorzulegen, widrigen⸗ 
alls der Wechſel für kraftlos erklärt me. 
55 wird. 
Danzig, den 27. Mai 1875, 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Bekanntmachung. 


die Werft ſollen 362 lfd. Mete: 
ſchmiedeeiſerne Rohre, 35 Knieſtücke und 
42 T Stücke beſchafft werden. 
Lieferungs⸗Offerten find verfle 
Aufſchrift: e auf Li 


Ar zu dem 


am 7. Juni er., 

Mittags 12 Uhr, 
im Burcau der "unterzeichneten Behörde 
anberaumten Termine einzureichen. 

Die ene e n, welche auf 
rtofreie Anträge gegen Erſtattung der 
pialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
egen vebſt den näheren Dear taten in 


— Regiftratur Na aus. 
1 Werft. Bi 
ac 

| N 


ie zum Neubau der Winkel 
8 95 „ Werkſtatt 
E und Schlosser ⸗Wertſtn her- N 
ichen Riempnentiybeiten fol a — . 
Submi 1 vergeben werden. 
Lieferungs⸗Offerten find verſt gelt mit der 
Aufschrift. Submiſſton auf Lieſerung von 
Klempner ⸗Arbeiten“ ö 
bis zu dem 


amd, 9. an er., 


im Bureau en 2 a Behörde an⸗ 
— nn Termine einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der 
ialien abichrı 0 mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den näheren Beende gabei 
im Da e zur Einſicht aus 
anztg, den 25. Mai 1875. 7819 


Kaiſerliche Werft. 


Friſche 


elt mit der 
ferung von 


empfteh t 


. G. Rothe, 


Meint in der belebteſten Straße 


Kö Iner Flora-Lotterie 


Sr Butter Ziehung am 27. Septhr. 1875 und folgende Tage. 2 


8. Mess lag, 
Stettin. 


a Einem hochgeehrten Publikum die ergebene An⸗ 
15 zeige, daß ich das glel“ in 


„Vickoria-Hotel“ in Zoppot 


übernommen und empfehle mein neues Unter⸗ 


5 nehmen zur geneigten Beachtun Ak 5 
duar artin. 


' M. Möblirte Fremdenzimmer und Sommer⸗ 
wohnungen habe zu bermiethen. 


Danziger Actien-Bier 
Pilsener Bier 
* auf Eis, empfiehlt 

Eduard Martin 

Brodbänkengaſſe 44, Saul: Etage. 


Einen Poſten 


Buckskins 


und 


Tuche 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen empfehlen 


S. Hirschwald & C60. 


Langgaſſe No. 79. 


ſvon Faß 


Carl Schnarcke 


Colonial, Droguen⸗ u. Farben⸗ 
Waaren⸗ Geſchäft 


während des Baues 


Brodbänkengaſſe 44... 


15 eee Vorzügliche 


Hand-Rasen-Mähmaschine 
New-Excelsior 1875 


in vier verschiedenen Grössen empfiehlt das 


Depot Amerikan. Maschinen, Werkzeuge, 
Douglas-Pumpen ete. | 


E. Wagner 
ale he ‚agf Ho. 2 Königl. Seebad Cranz, 4 Meil. v. Aönigsbergi. Pr. 


Ueber Bor Leietun sfähigkeit der Maschine werden die Herren Pe anges, mit allem Comfort verſehen und in zeisenter Parkumgebung, in 
. kunst- u. Handelsgärtner Danzigs gütiget Auskunft geben, * See 1 08 gelegen eue ſich dem geehrten reſſenden Publikum bestens. 

che, reine Weine, an reelle Bedienung bei — Hötel⸗ und Peu⸗ 
A 3 Hlorian. 


Hotel de Berlin, Elbing. 


4 Alt renommirtes Haus, ſchönſte Lage der Stadt, zwei Pe] von ber 
Poſt entfernt, iſt b d 885 nbau eines Seitenflügels bedeutend vergrößert 

und vollig renovirt. Es empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum 8 \ 
und fichert demſelben freunbi iche und prompte Bedienung bei mäßigen Preiſen & S 


1 — Logis von 1 Mark 25 Pf. an. 
8 85 808 Hochachtungsvoll 


[=4iestadenS 


8 
Nen und 


Vies baden. 


Hötel Römerbad. Beſitzer: A. Herber. 
amilien⸗Hotel und Badehaus. 


comfortable eingerichtet. Gegenüber dem Kochbrunnen 


Sa 
Die Sommer - Saison ist eröffnet. 
1 uad der Trinkhalle, nahe zem Furhauſe und dem Theater. 120 Zim- 
! 7 — und Salons: bequem und elegant eingerichtete Bäder mit vollſtändig neuer 


hydrauliſcher Do uche⸗Eiurichtung. Gute Küche, A Bede 
mäßige Breife. (707 


Ostsee-Hötel. 


Eröffnung der Taiſon am 15. J 


bei e der vom 25. Auguſt bis 26. Sep⸗ 
ember 1875 ſtattfindenden 


Internationalen Gartenbau— 
Ausſtellung. 


NMorddeutsoher Lioyd. 
Postdampfschifffahrt 


nach Newyork d Baltimore 


Nookar 19. Juni nach Newyork 


Die Gewinne beſtehen in Ausſtellungs⸗Gegenſtänden im Werthe von 
25.000 Matt 10,000 Mart, 2 Mal 8000 Mark, 2 Mal 2000 YO" Bremen 
Mark, 10 Mal 1000 Mark, 12 Mal 500 Mark, 50 Marl 200 Mark, Rhein 5. Juni nich Newport! 


um. Graben de 36, e lch Ma 10% Mark, 200 Mal 50 Mark, 2000 Mal 20 Mark. — Leipzie 1 J , Neudert — 8 
1 Im Ganzen 135,000 Marl. ee 6. Juni „ Baſfimore] Donau 3. Juli „ Newyork 


Marienwerder belegenes Grund⸗ 
Kück, benehend aus 2 neben einander lie⸗ 
ren Häuſerg, in welchen ſeit vielen 

en Material + Gef nebſt 


ahren 
. „ ſ. w. betrieben wird, mit 


an ndem Speicher, bin ich willens zu 
verlaufen.) 


W. L. Knorr, 
in Neufahrwaſſer. 
Nöber 117801 er 


Handt, 
7802) in Marienwerder. 
3 512 EHER 5 unse: 

a Füßen, welche ich mir 
im legten Kriege zugezogen und die 
mich an das Beit gefeſſent haben, 
conſtati te der zue Hife in Auſpruch 
ginommene Arzt Oe enktheumqis⸗ 

mus mit Gliederwaffer. Das 
Schlimmſte bel dergleichen Kront⸗ 
heiten! Dieſes Uebel ſollte nach dem 
Urtheile melrtrer Aerzte nur durch 
Operation gebeilt werden Tönen. 
Nach unzählich angewandten Mit⸗ 

teln wurde mir der Balsam Bil" 
finger“) dringend empfoglen. 
du nach Verbrauch der erſten 
Flaſche trat merkliche Bi ſſcrung ein 
und well ich mi dem größten Dank 
dem Herrn von Dr. Bilfiager beichets 
daß ich nur durch deſſen Balz 

ſam meine Geſundten wied erhalten 
habe. Deeſes uafehlbare M ttel ger 
gen jeden rheumatischen Schnzerz 
empfehle ich der leidenden Wenſch⸗ 

eit aufs Wärmſt⸗. 
Berlin, 13. Febr. 1872 
Franz Lorcke, 
Lanze Straße 63. 
5 Zu beziehen burch: 


iohard Lenz, 
Danzig, a nic b 


Speclalarzt er in m Belle 
halt 1 Geschlechts- und 
Haut ankheiten iu der kürzesten 
Frist und garantirı selbst in den hart- 
häckigsten Fällen für gründliche 


Heling. Sprechstunde: Leip- 
str. D., von 8—1, 4-7 Uhr 
Auswärt, brieflich. (5906 


Jedes Loos koſtet 3 Mark. e a — > 


er Wie auf eden Looſe ausdrücklich vermerkt iſt, hat ds die Actien- Vaſſage⸗Preiſe nach Baltimore; Cafüte 405 N. Zwiſchendeck 120 x 
Geſellſchaft „Flora“ verpflichtet, ſämmtliche Gewinne über 20 Mark Werth Nähere Auskunft ertbeilen die Expedienten in Bremen und deren : 
auf Verlangen der Gewinner zu übernehmen und dafür den Werth, ab: Agenten ſowie 


züglich 10 bet. in Baar zu bezahlen, wenn der betreffende Antrag inner, ie ireetion des Ben dern Ina m in Bremen. 
dat 14 Tagen nad des Erſcheinen der Ziehnngsliſte in den Zei⸗ Di © ä T.. Fe 
Fb tlich bei iur 177 Ben: der Heron örfellfhaft. „it 5 al e 2 
achdem mir vom Verwaltungsralhe der Ach ien⸗Geſe „Flora“ die alleinige 
Er e nere e We 12000 hat I: „ni a ahne Selterſer Muneralguellen N 
'onien befiens empfohlen und gewähre Wiederverkänfern rechenden Rabait 
Köln, im Mai 187 i Hetie n:&ejellichaft. 


Die Natur des Oberfelterſer . iſt zur Gevüze bekannt und uu 
empfiehlt ſich daſſelbe außer zu Heilzwecken (bei Kraskgheiten der Bruſt⸗ und 
Halsorgane) alt Tafelwaſſer, indem es außer der güaſtigen Bufammenfegurg 
feiner winsralifben Beſtaudtheile eine Fülle von Kohlenſäure enthält und in 
dieſer izt ‚beliebten Form ein kräftigeres und wehlfchmeckenderes Getränk lie- 
fert, als vie bes ſetzt bekannten Mineralquellen. 

Das Oberſelierſer Mineralwafler wird verſondt: 
> Krügen mit einfach toblenfäitrer Füllung, 
75 u Flaſchen mit doppelt kohlenſaurer Füllusg 
und if daſſe lde ſowie Brochitren und Analyſen durch ſede glößere Mineral 


7 waſſerhaudlung zu beziehen N 
N eu Raſſau), Static u Niederſilters, m Mai 1875. 
Oberſelters (Prov. Dear Rafſau), Ste Di 4 dees, 


Futtermehl 


habe wieder einige bündert 


Der einzige General⸗Agent, 
B. J. Dussault. 


7789) 
—— 
Die beſte Empfehlung, 
55 ein Fabrikat als fruchtbringend in ſich birgt, liegt in ſeiner eigenen Güte, 
welche ber ande und gediegene Eigenſchaft die 
iwerck'vohen Brust- Bonbons 
aus der Fabrik von 
Franz Stollwerck, Hoflieferant, 
in Köln, Hochſtraße Nr. 9, 
in reichſtem Maße beſitzen, 2 veren in ſleter Steigerung begriffener 
Conſum den redendſten und ſchlagendſten Beweis liefert. Per Paquet 50 Pf. 
Kuflich in Danzig bei J. ie Amort, Carl Horwaldt, Franz Jantzen, 
Carl Marzahn, Alb. Neumann, R. Schwabe; Sarthaus bei J. Br 


Königsberger Wiecde:fpiie 

Biebung 2. Inni 1 1878. 2600 . 
wür. Haupigewiune: 5 complete fear 
Egnſpagen, aid erſter: ein hoch eleganter 


 Rabow; Ehriſtburg bei R. H. Otto; Grandenz bei E. Reinke, Cond.; 


Marienburg bei Herm. kloppe, Apoth. J. Leistikow, Avoth. Ad. @tererang nehfl Lasdauct. 30 Be 
il Fre H. Brandenb 7985 Winne, Gert end in Luxus und Ge. Centner in bekannt guter 
i 1 eee — 5 brarchspferden ꝛc 16. dose a 3 Reichs] Qualität ab Bahnhof Schlo⸗ 
— N a * . wrrntf Yun au aten bei dn Herren Th. bitten zu verkaufen. Auf 
5 5 5 bes 725 Deng Babe Fette d M. Miatthie Fe Wunſch fende ir 7 — ein. 
0 ause ( mn ) tfa Fi Snpsthefen: — ‚AN 25 
eyn n Reh e in Wes . ankün dhar und ſich amorti tfirend, ſin in Lie bſtadt O Pr. 


rei zuſammenßangende @rune fee 
iat beſten bauliche.“ Zuſtaupe, Kang 
uten und Waſſegatung eingerichtet, welch 
ch mit 9 verzinſen, wünſcht Beſiger & bei 
feſter Hppotbet mit geringer Anzahlung 
oder gegen eine Beſitzunz dei Danzig zu 
vertauich: u oder zu verkaufen 
Gef. Ade. u. No. 7651 i. d. Exp. d. Stg. 
Geenen ſeder Art fertigt 
Kaued Dentler Wwe., Z. Damm ls. 


(kahleuſaure Thermal-, Spol⸗, Dunſt⸗, Gas⸗Bäder gegen Lähmungen, 
Er Scrofeln, Rheumatismus, Uterinleiden 13 


währt vom 15. Mai bis 15. September. 


Es werden jedoch ſchon vorher und zwar vom 1. Mai ab und nach Schluß 
Saiſon bis Ende September Thermal: 
Thermalbäder verabreicht, 

Auskunft über Wohnungen und Jonitige Angelegenheiten ertheilt 


die Königliche Baͤde⸗Verwaltung. 


in beliebiger Höhe unter ſehr günſtigen 
und angenehmen Bet in mgungen Pin erſten 
edentl, auch zur zweite Stelle auf ſtabtiſche 
und ländliche Won upſtücke ſofort in baarem 
e zu begeben dutch den General 


der Y 
Hgenten Gustav Brand 


und Sool⸗Bäder und vom 1. bis 15. October 
2 n. Gra zubeuz. 


f E ne erfahrene van andwirtyn u. eine Rinde r⸗ 


8 5 frau w. n. Heldt, 3 Breltg. 114. 


ine Lehrerin zum Privatunterricht für 
E 6 Kinder wird für den Sommer in 
Zoppot zu engagiren gewünſcht. 

Adr. u. 782 i. d. Exp. d. Stg. erb 


ouvernanten 


für Deutſchland, Eagland. Frankreich 1c. 
ſucht Frau Hauptmann Marty, Könige 
berg i. Pr. Daſelbſt werden Schweize⸗ 


Einem geehrten Publikum erlauben wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wir den Herren 


Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Löhnicht'ſche Langgaſſe No. 6 


die General⸗Agentur für Oſt⸗ und Weſtpreußien in unſeren Fabrikaten, beſtehend in 


Bier⸗Luftdruckapparaten, Spritzen, Pumpen 20. de. 


Die Verlobung unſerer Tochter Emilie 
unt Herrn Adolf Günther ift unſerer⸗ 
ſeits aufgeboben. 8 

Dirſchau, den 29. Mai 1875. 
7826) Rentier Thiel u. Frau. 


So eben erſchien: 


Sommerfahrplan g 


Königli 1 Ditb wi: halber 1 ein im © ecbabs Balz 
i er ibing angenehm gelegen 

* ll Stecke er abe 4 vun F } Selm Adee enthaltend 4 Z mmer, eine 

3 En Nie N Wir bitten, Beſtellungen und Anfragen gef. an genannte Herren zu richten und zeichnen Berane, Ontberobe, Miphenfube, Re, 

Deus Hochachtungsvoll mah. für hen ganıen omier u ders 


C. A. Fehrmann Wwe., 
Elbing, innerer Müpleudamm 34. 


Seebad Weſterplatt 


“ 
Von Dienſtag, den 1. Juni 
er., ſind jeden Nachmittag die 
warmen Seebäder bis auf 
Weiteres geöffnet. 


Danziger Geſangverein. 


Montag, den 31. Mai, Abends 8 Uhr. 
Geſan probe in der Gymnaſial⸗Aula. 


Seebad Meſterplatte. 
Sonn aa, den 30. Mai: 
Militair-Uoncert, 


ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtvr. 
Grengdier⸗Regim. No. ö, 


H. Th. Klose & Co., Görlitz, 


iſchen . 
Bierde-Eijenbahn-Gefeitiänft 
gegründet 1855. 


nebſt Droſchken⸗Tarif. 
reis 25 Pf. 3 
B Danzig. A. W. Kafemann. 8 


CCC 
im Gewerbehauſe, 
Heiligegeiſtgaſſe 82, 
über ein elegantes, neues, herrſchaft⸗ 

t liches Mobiliar. 

Dienſtag, den 1 Juni, von 10 Uhr ab, 
werde ich wegen Aufgabe eines Geſchäfte 
1 Cylinderbureau, J elegante Plüſchgarnitur, 
8 Sopba's in Rips⸗, Leder⸗ und Damafl- 
bezug, 8 mah. und birk. Kleiderſpinde, mak. 
Bettgeftelle mit Springfedermatratzen, mah. 
Verticos, Wäſche⸗ und Silberſpinde, mah 
1 u. 2⸗ſäulige Sophatiſche, Waſchtoiletten 
und Nachttiſche mit Marmorplatten, mal 
Nähtiſche, mah hochlehnige und Wiene 
Stühle, mah. und birk. Komoden, Spieltifche, 
Anſetztiſche, Geldtiſche mit Marmorplatten, 
ovale und Pfeilerſpiegel in Bronce und 
mah, einige Oelgemälde, mah. Damen⸗ 
ſchreibtiſche, 1 ſelten ſchönes Nußbaum 
Vertico, 1 Regulator mit Schlagwerk ꝛc. 


Bezugnehmend auf obige Annonce halten uns beſtens empfohlen, und ſtehen Zeichnungen bei Beſtellung franco 


zur Dis poſition. 
Gebr. Franz, 


Fabrik für Gas⸗ Waſſer⸗ Canaliſirungs⸗u. Heizun 8⸗Aulagen, 
Löbnicht'ſche Langgaſſe No. 6. ung (7750 


Maſchinenfabrif und Keſselſchmiede 
R. Wolf 


in Bucdau Magdeburg 
baut ſeit 12 Jahren als Specialität: 


Locomobilen 


wi ausziebbaren Röbrentefleln, 
> ahrbar un r ſtationäre Betriebe. 
ie F 

5 5. 5 5 d b brücke, Serin Schüler, Weſterplatte und 


. Beſſchtigung am dur u ge SUN: a e n t 5 f Be | 
Fee Eine große Auswahl i275 es 
rein wollener und halb⸗ 


Anfang 4 Uhr. 
Entrée 2½% . Kinder 1 
Dutzendbillet's 8 Dutzend 22% Pr find 
vorher bei Hern Kaufmann arklin, 
Langgaſſe, Herrn Kaufmann Timm, Lange⸗ 


Ur — 


ELSE 


Anctionator. N 
= = n M. von Stadt u. Bahnhof, 393 Morg.] Saſſon, für 4 Perſonen, 5_M Passepartout 
Incl. 55 M. Wieſen u. 33 M. Hochwald, für Ion Person 2 K pro Saiſon zu haben. 


der Acker abgemergelt in guter Cultur, vollſt. 7748) L. Kliien, Kapellmeiſtex. 


4 
ES 


—ů— 
RR 


en vielſeitigen Wünſchen zu 2 


dungen auf Saat feilen dier Iwentar, faft durchwen maffive, neue Gu e eee 
annehmen und ausführen. y ne 3 e 5 J a N f j 
H. teich, i r den billigen Preis von 8 

H. H. Zimmermann, Laugfuhr. 9 wollen er fertiger | 19,000 Thalern bei 8000 Thaler n Anzahlung] A E t i et: B 1 1 e re 


zu verkaufen. Näheres ertheilt 


Kl. Hammer. 


Heute Sonntag 


SONCERT. 


772 F. Kell. 


dae rc ss Bg 
Weinhandlung 
Adolph Wolffberg, 


Hundegaſſe No. 116, neben ber Bolt, 
offerirt 


L. Würtemberg, Elbing. 


Wortheilhafter Kauf 


Kinderkleider 


a1, 1½, 16, 10 Thlr. 26. 


Kaffeehaus 
Zum freundſchaſtl. Garten. 


22 Morgen Rogen, 31 Morgen Gerſte 
Morgen Mont 


IIa. f. w., ſoll mik ſehr guten G bäuden 


Rothweine | N; 

y empfeble und compl. Saventar für 31,000 Tulr. Ab 

N ei 6» bis 8000 Tölr. Anzahlung ver- onnements-Concert 
Rheinweine, kauft werden durch Th. n in * 


unter Leitung des Directors Bu er 
Entree 25 3" Nb dee alla Tard 
Perſonen a 1 & an der Kaſſe zu haben. 
H. Reissmann:. 


1 


onder te 


der öſterreichiſchen 


Moselweine ete., 


ſowie Liqueure, als: 
Benediotiner, Ohartreuse, 
Maraschino, Rosen, Menthe sto. 
Import von Rum, Cognao, Arao, 
zu billiaſten Preiſen. 


Moſelwein, 


pro Liter 60 Pfg. excl. Flaſche, offerirt bie 


Weinhandlung 9 
Adolph Wolffherg, 


Oundegaſſe No. 116, neben der Bolt. 


8 Thlr. monatliches Speiſe⸗ 


Abonnement bei 3 Gängen. 
Table d’höte von 12—3 Uhr. 


Eine Mähmaſchine, 

von der Ausſtellung in Bromkı 1844, iſt 

zu verkaufen in Tra heim b. ien burg. 
Rundt. 


in baben bel Fr. Baltzer, Neu- Mer. 
land bei Pelplin. J (7761 


Accepte u. Wechsel, 


deren Valuta erſt bei Fälligkeit zu zahlen, 
ereditire ſoliden Firmen gm geringe Pro⸗ 
viſton. Adreſſen unter U. N. 96 Haaſen⸗ 
ſte in & Vogler, Leipzig, erbeten. (1729 


Geſucht ein ſicherer Agent 


in der Provinz Preußen oder Poſen zu 
Anſchaffung von Dienfiboten und Arbeiter: 
Familien für die Provinz Hanno 

Offerte 


. Hirschwald & (o., 


Damng, Brodbänkengaſſee 33 (1827 
Wollwebergaſſe 15. 


beſtehend aus 46 Künftlern, 
unter Direction des Orn. J. Menzel, 


f in den 
* 2 * 7 
Weiß⸗Schröder'ſchen Gärten 
am Olivaer Thor 
heute Sonntag Ztes, 
und Montag Ates und letztes Concert. 
Beginn der Concerte Abende 6 Uhr. 
Sonntag, den 30. Mai: 
Nachmittags 4 Uhr. 
Entrse à Perſon 5 Kinder % Yu 


TLairitz sche 
prämiirte Waldwoll-Waaren, 


für den Sommer, als: Jacken, Hoſen, Strümpfe, Strickgarn ae. ſowie. Maldwoll Oel, 
3 5 So Seifen, alsdann die unübertreffliche, tauſendfällig bewährte 
aldwoll⸗ 


Gicht⸗ und Rheumatismen⸗Watte 


J. Martens, n sub J. . 5340 heförber! 5 
nnn von 3 Sgr. ab, Sich ud für meine Bach E. Bei ungünſtiger 
— — empfehlen handlung zum 1. Juli einen Witterung finden die 


tüchtigen, zu ſelbſtſtändiger Ar: 
beit befähigten Gebilfen. 
Culm, Mai 1825. 


Hulda Sachtleben, 


Firma: A. W. Sachtleben. 
- Eine tüchtige 
Kid 18 für's Land, die mit der 


feinen Küche, Bäckeret und dem Einmachen 
vertraut iſt, kann ſich unter Einſendunz 
ihrer Atteſte melden be 

Baronin V. Paleske. 


A. W. Jantzen Bade⸗Anſtalt, Vorſt. Graben 34, 
Fr. Kowalki, Langebrücke, am Frauenthor. 


Unter jacken, Unterhosen und 
Striokgarne 


für den Sommer von Lairitz ſcher Walbwolle, die nach der Wäſche ni teinlaufen, empfiehlt 
A. W. Jantzen, Badeanſtalt, Vorſtädt Graben 34. 


Das Kiefernadel- (Walbwoll⸗ Ertract 


wird während der Frübiahrs⸗ und Somme ⸗Saiſon beſond ra warm emp ohlen. — De 

Kiefernadel⸗Extract⸗Bäder, nach unſerer faßlichen Gebrauchg⸗Anweiſung von Jedermann 

leicht im Haufe zu bereiten, ſind ſeit vielen Jahren gegen Rheumatismus, e 
es Körp 


Concerte im Selonke- 
ſchen Saale ſatt. 


7584) „ Metouschek. 


Selonke's Theater. 


Heute Sonntag, den 30. Mai: 


Grosses Concert 
der : 
K. K. öſterreichiſchen 


Muſik⸗Künſtler⸗Capelle 


RETTEN. j 
Oberhemden 
in neueſten Muſtern ä 


autſitzenden Fagons halten 
ſtets auf Lager u. fertigen 
auf Beſtellung 


S. Hirschwald & Co., 
Wollwebergaſſe 15. 


7CCCCCͥ ³·¹ | yo \chu.iche Sämorrhoivalbeihwerden und zur allgemeinen Kräftigunz ers chau bei Swaroſchin. (7643 
CTC taufendfach bewährt und ärztlich verord ne.. > e fonsice Tara Habe! beſtehend aus 
a a ee ek 8 7 | oder sin nr En DEE N anſt. Familie eine gute Aufgahme und 46 P er j onen 
abereifen zu machen, finden in dieſen Kiefernadel-Hausbädern einen gewiß von Erfolg | li . dlung. g . 
Selterwaſſerpulver 5 begleiteten und dankenswerthen Erſatz. — Wir bitten Sie, hieroon güte empfehlenden bers 3 u DN 1 ußerdem: 
ee —— —᷑ 2 — — 


Gebrauch machen zu wollen. 
Nemda in Thüringen. Ergebenſt L. & E. Lalritz. 


Zu haben in de Bade-Anftalt von 5 
1199) A. W. Jantzen, Vorſtädt. Graben 34. 


zur Bereitung eines kräftigen Selter⸗ 
waſſers, vorzüglich wirkſam gegen 
Kopf⸗ und Magenleiden, ſowie 


Engl. Brauſepulver, 
Kalteſchalepulber, 


A ern 
Theater Wenner 
e zielen Leben. Große Operette 


bach. 
von Offenba g fang 7 Uhr. 


Eutrse:, Proscenums⸗ und Fremden⸗ 


Einen Lehrling, 
der im Beſitz der nöthigen Schulkenn niſſe 
iſt, ſucht unter günſt gen Bedingungen 
TER O. Melssner's Buchhandlung. 


Eibing. 


|Mufit- Künfiler-Gapelle, 


—— 


———ůů 


Lenker? Ot cc-Dad Joppol. a enen EE 
Citronenlimonaden⸗ 8 Aſſecuranzbeamter, & e | 


Skin und — 1 in Boſchkan 

eegenwalde abzuholen. 

7831) 8 a Gosedal. 
togdem Pika das Rauchen in den 
Kaflten der hieſtaen Dampfſchiffe unter⸗ 

ſagen, giebt es dennoch leiver ſehr piele 

Herren, welche nicht die geringſte Notiz 

davon nehmen, und beſonders bei kaltem, 

regneriſchen Wetter, wo Jedemann die Ka⸗ 
juten auffucht, wird der Aufenthalt in den⸗ 
ſelben dadurch gradezu unerträzlich Sollte 
dieſem Uebelſtande nicht durch eine kleine 
Controle von Seiten des Capftains oder 


Die Eröffnung der warmen Seebäder zeige 
hiermit ergebenſt an. 
Zoppot, den 29. Mai 1875. | 
Exp. d. Zta. 


AR 
Böticher. 
3% ein hieſiges Malerialwaaren⸗ 


große Hannoverjche Pferde⸗Verlooſung J. . ee au 
mit 2068 Gewinnen. bg. m. 7824 l. d. pn. 5. Big. _ In veckore abgebolfen Werben men? 

Hauptgewinn: Werth: 10,000 Reichs mark. Looſe A 3 Mark N Ein zuverläſſiger, ordentl. Kutſcher] Verantwortlicher Redacteur H. Rödner. 
beziehen durch das General⸗Debit von A. Molling in Hannover. hr Fir fofort melden e g Druck ind. Verla gun | A. W. Kafemann 
14 0 0 5 ie. 


Eſſenz 


in vorzüglichſter Qualität empfiehlt 


N Albert Neumann, 


Danzig, Langenmarkt No. 3. 


Ein kann = den 7 en, ter 
nur gute Zengniſſe „N J np, 
ſucht Stellung im Hol esch ift, as Caffire, 
Lagerdiener ꝛc. Gefällige Offerten u. 7823 


— 
Duc einen günſtigen Ankauf bin ich im 
Stande 


gute Eiſenbahnſchienen N 
zu Bauzwecken für 2 & pro e. franco 
Bauſtelle e 


3805) Johannis gaſſe 29. 


Claassen. 


